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Projektbeschreibung

Der Leipziger Stadtteil Lindenau war früher ein 
großes Wohn- und Industriegebiet. In den nun leer 
stehenden Fabriken wie z.B. der Baumwollspinne-
rei, dem Tapetenwerk etc. entstehen heute Kultur-
zentren.

Auf einem spitzwinklig zulaufenden Eckgrund-
stück, das als extrem schwierig zu bebauen galt, 
gelang es den Architekten, ein einzigartiges fünf-
geschossiges Wohn- und Geschäftshaus in Massiv-
holzbauweise zu errichten.

Das Grundstück, auf dem sich in Vorzeiten eine 
Tankstelle befand, liegt an der Kreuzung zwischen 
Zschocherscher Straße und Felsenkellerstraße, die 
hier in einem spitzen Winkel von ca. 36 % aufei-
nandertreffen. Städtebaulich ist das Gebiet durch 
geschlossene Blockrandbauweise geprägt.

Das hier entstandene Gebäude mit dem Namen Z8 
ist zu diesem Zeitpunkt das erste fünfgeschossige 
Wohn- und Geschäftshaus in Holzmassivbauweise 
in Sachsen. Möglich wurde dies durch die Eigen-
initiative der privaten Baugemeinschaft, die das 
Gebäude zur Eigennutzung errichtete. Der Archi-
tekt ist selbst Mitglied dieser Baugemeinschaft, so 
dass sich die Anforderungen vielfältig und durch-
aus ambitioniert gestalteten. Das Gebäude musste 
das vorhandene Grundstück maximal auslasten. 
Eine individuelle Grundrissgestaltung sollte ebenso 
umsetzbar sein, was bedeutete, dass das Tragwerk 
möglichst stützenarm zu entwickeln war. Gleichzei-
tig war es ein wesentliches Ziel des Vorhabens, ein 
nachhaltiges, ökologisches Gebäude zu errichten.

Steckbrief

Bauherr Baugemeinschaft Z8 GbR, Leipzig

Entwurf und Projekt-
leitung

Dipl.-Ing. (FH) Architekt Dirk Stenzel
ASUNA atelier für strategische und 
nachhaltige Architektur, Leipzig

Tragwerksplanung Hüls Ingenieure, Blankenfelde-Mahlow

Grundstücksfläche 596 m²

Hauptnutzfläche 1.039,26 m²

Bruttogrundfläche 1.573,71 m²

Bruttorauminhalt 5.653,90 m³

Gesamtbaukosten 
(brutto)

2,55 Mio. €

Bauzeit 06/2016 bis 02/2018

3/2.1 
Grün bauen in Leipzig-Lindenau – 
 fünfgeschossiges Wohn- und Geschäftshaus in 
 Massivholzbauweise (2018)

(Foto: Peter Eichler)
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Der Eckbereich, die Spitze des Grundrisses, im 
Erdgeschoss ist aufgeständert, wodurch ein Ein-
gangsbereich für das Gebäude und die im Sockel-
geschoss situierten Gewerbeeinheiten geschaffen 
wird. Gleichzeitig wird eine öffentliche Durchwe-
gung möglich, welche von den Anwohnern intuitiv 
genutzt wird. Die hier entstehende Auskragung der 
vier weiteren oberen Etagen beträgt 10 m.

Im Erd- und ersten Obergeschoss stehen nun etwa 
430 m² Fläche zur Verfügung. Die Wohnungen 
haben Größen von etwa 120 bis 195 m².

Im Gebäude vereinen sich Gewerbe- und Wohn-
nutzung, wie es in diesem Stadtteil üblich ist. Im 
Sockelgeschoss (Erd- und ersten Obergeschoss) 
befinden sich Geschäfts- und Büroräume, vier Woh-
nungen sind im zweiten, dritten und vierten Ober-
geschoss untergebracht.

Bild 1: Blick entlang der Zschocherscher Straße 
(Foto: Peter Eichler)

Bild 2: Grundriss Erdgeschoss
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Bauphysikalische Situation

Für die Wohnnutzung (WG) und die Geschäftsnut-
zung (NWG) wurden separate Bilanzierungen nach 
EnEV erstellt.

Für den Teil der Wohnnutzung wird KfW-55-Stan-
dard erreicht.

Nachfolgende Tabellen geben einen Überblick über 
die Ergebnisse.

Die Außenwände aus Brettsperrholz haben eine hin-
terlüftete Außenwandbekleidung erhalten. Die Un-
terkonstruktion besteht aus Aluminium, zwischen 
diese ist die kaschierte Mineralwolle eingebracht. 
Die Dämmung wird zusätzlich mit einer diffusions-
offenen Fassadenbahn geschützt, die gleichzeitig 
die Winddichtigkeit gewährleistet. Die äußere Haut 
ist aus einer Lärchenholzsschalung, die mit einem 
mineralischen Vergrauungsanstrich versehen ist.

Tab. 1: Kenndaten (Wohngebäudeteil)

Gebäudekennwerte

Baujahr 2018

wärmeübertragende Umfassungsfläche 1.185 m²

beheiztes Bauwerksvolumen 2.482,1 m³

A/Ve-Verhältnis 0,48 m–1

Gebäudenutzfläche AN 794 m²

Nachtabschaltung ja

Wärmebrückenfaktor 0,05 W/(m²K)

Berechnungsgrößen

Jahres-Primärenergiebedarf, zulässig (KfW 55) Q''P 35,08 kWh/(m²a)

Jahres-Primärenergiebedarf, vorhanden Q''P 25,76 kWh/(m²a)

Anlagenaufwandskennzahl eP 0,67

spezifischer Transmissionswärmeverlust, zulässig (KfW 55) H'T 0,373 W/(m²K)

spezifischer Transmissionswärmeverlust, vorhanden H'T 0,362 W/(m²K)

Jahres-Endenergiebedarf, gesamt Qh 12.748 kWh/a

Jahres-Endenergiebedarf, Heizwärme Qh 7.846 kWh/a

Jahres-Endenergiebedarf, Trinkwassererwärmung Qh 4.902 kWh/a
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Tab. 2: Kenndaten (Nichtwohngebäudeteil)

Gebäudekennwerte

Baujahr 2018

wärmeübertragende Umfassungsfläche 1.010 m²

beheiztes Bauwerksvolumen 2.252 m³

A/Ve-Verhältnis 0,45 m–1

Gebäudenutzfläche AN 540 m²

Nachtabschaltung ja

Wärmebrückenfaktor 0,1 W/(m²K)

Berechnungsgrößen

Jahres-Primärenergiebedarf, zulässig Q''P 105,56 kWh/(m²a)

Jahres-Primärenergiebedarf, vorhanden Q''P 101,92 kWh/(m²a)

Anlagenaufwandskennzahl eP 0,67

Jahres-Endenergiebedarf, gesamt Qh 5.110 kWh/a

Jahres-Endenergiebedarf, Heizwärme Qh 1.955 kWh/a

Jahres-Endenergiebedarf, Kühlung Qh 773 kWh/a

Jahres-Endenergiebedarf, Beleuchtung Qh 2.383 kWh/a

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über 
die wesentlichen Einzelbauteile.
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Tab. 3: Bauphysikalische Kennwerte der Einzelbauteile

Bauteil­
bezeichnung

Bauphysikalische 
Kennwerte [nach 
DIN EN ISO 6946] 
U [W/(m²K)]

Skizze

Gründach 0,14 1 2 3 4 5 6 7 1  Deckenelement aus 
 Brettsperrholz,  
d = 160–200 mm 

2 Dampfsperre 
3  Polystyrolgefälledäm-

mung, d = 200 mm 
4 Abdichtung, 2-lagig 
5  Dränageelemente auf 

Schutzschicht, d = 50 mm 
6 Filtervlies 
7 Gründachaufbau

Dachterrasse 0,14 1 2 3 4 5 6 7 8 1  Deckenelement aus 
 Brettsperrholz,  
d = 160–200 mm 

2 Dampfsperre 
3  Polystyrolgefälledäm-

mung, d = 200 mm 
4 Abdichtung, 2-lagig
5  Dränageelemente auf 

Schutzschicht, d = 50 mm 
6 Filtervlies 
7 Splittbett, d = 100 mm 
8  Beton- oder Naturstein-

belag



|  197Geschosswohnungsbau | Projektbeispiele Geschossbauten im innerstädtischen Ensemble

Leipzig – Wohn- und Geschäftshaus in Massivholzbauweise (2018) Kapitel 3/2.1

Die Wohnungen sind mit bedarfsgerechten Lüf-
tungsanlagen ausgestattet, die über die Luftfeuchte 
gesteuert werden. Dadurch können Lüftungswär-
meverluste reduziert werden.

Nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die 
haustechnischen Anlagen

Gebäudetechnik

Das Gebäude verfügt über zwei Wärmepumpen-
anlagen (Luft und Erdwärme), die durch eine 20 m² 
große Sollarkollektoranlage und wassergeführte 
Kamine in den Wohneinheiten unterstützt werden, 
zur Versorgung mit Wärme und Warmwasser, pas-
siver und aktiver Kälte.

Bauteil­
bezeichnung

Bauphysikalische 
Kennwerte [nach 
DIN EN ISO 6946] 
U [W/(m²K)]

Skizze

Außenwand, mit 
hinterlüfteter 
Fassade

0,15

1

2

3

4

5

1  Gipskartonvorsatzschale 
auf Metallunterkonstruk-
tion 

2  Wandelement aus 
 Brettsperrholz,  
d = 200–240 mm 

3  Steinwolledämmung, 
d = 140 mm 

4  Fassadenbahn, diffusions-
offen 

5  Fassadenverkleidung aus 
Lärchenholz, mit Nut und 
Feder, hinterlüftet

Bodenplatte 0,18 1 2 3 4 1 Zementestrich, d = 65 mm 
2  Systemelement 

 Fußbodenheizung, 
WLG 035, d = 30 mm 

3  Fußbodendämmung,  
PS-Partikelschaum, 
WLG 035, d = 160 mm 

4  Bodenplatte aus Stahl-
beton

Tab. 3: Bauphysikalische Kennwerte der Einzelbauteile (Fortsetzung)
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	▶ 04/2019 Sächsischer Holzbaupreis 2019 – Preis-
träger (Neubau)

	▶ 04/2019 Deutscher Holzbaupreis 2019  – Aner-
kennung

	▶ 03/2019 BDA Preis Sachsen 2019 – Anerkennung

Projektbeteiligte

Planung ASUNA – atelier für strategische und 
nachhaltige architektur 
Felsenkellerstraße 1 
04177 Leipzig

Tel.: 0171 3469656

stezel@asuna-leipzig.de 
www.asuna-leipzig.de

Bauherr Baugemeinschaft Z8 GbR 
Felsenkellerstraße 1 
04177 Leipzig

Energetischer 
Nachweis

IEBW – Ingenieurbüro für Energieeffizi-
entes Bauen und Wohnen 
Erlenzeisigweg 8 
04178 Leipzig

Tel.: 0341 4957686 
Fax: 0341 4957687

info@iebw.de 
www.iebw.de

Tragwerksplanung Hüls Ingenieure 
Trebbiner Straße 10 
15831 Blankenfelde-Mahlow

Tel.: 03379 3105744 
Fax: 03379 3105754

email@huels-ingenieure.de 
www.huels-ingenieure.de

Planung und Bau­
leitung ELT

ausführende Firma

Planung und Bau­
leitung HLS

ausführende Firma

Brandschutz Brandschutz Consult 
Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig 
Torgauer Platz 3 
04315 Leipzig

Tel.: 0341-269330

info@bcl-leipzig.de 
www.bcl-leipzig.de

Fotografie Peter Eichler

Martin Jehnichen

Claus Morgenstern

Tab. 4: Übersicht über die haustechnischen Anlagen

Heizsystem Wärmepumpe Luft-Wärme-Pumpe 
Erdwärme

System der Trink­
wassererwärmung

Warmwasserbereitung über:
	▶ Wärmepumpe Erdwärme
	▶ Solarthermie, Kollektorfläche 20 m²

System der Strom­
gewinnung

Stromentnahme aus dem öffentlichen 
Netz

System der Regen­
wassernutzung

Regenwassernutzungsanlage/10 m³ 
Zisterne

System der Gebäude­
lüftung

bedarfsgerecht und feuchtegeführt, 
ohne WRG

System der Gebäude­
automation

–

Fazit

Ambitionierte Projekte wie dieses lassen sich i.d.R. 
nur mit Bauherrengemeinschaften realisieren. 
Dabei ist natürlich eine gute und vernetzte Zusam-
menarbeit zwischen Architekten, Energieberatern, 
Tragwerksplaner und Brandschutzsachverständi-
gen unerlässlich. Durch die kreative Einbeziehung 
der Bauherrengemeinschaft und das Schaffen von 
flexiblen Gestaltungsmöglichkeiten in den einzel-
nen Phasen und Elementen des Projekts ist ein 
individuelles Objekt entstanden, das den einst 
gesetzten ganzheitlichen, ökologischen und nach-
haltigen Ansprüchen genügt und dennoch im wirt-
schaftlichen Rahmen blieb.

Preise

	▶ 04/2021 Bundeswettbewerb bei Holzbau Plus 
2020 – Anerkennung

	▶ 2020 Deutscher Ingenieurbaupreis 2020 – Aner-
kennung

	▶ 11/2019 Deutscher Nachhaltigkeitspreis Archi-
tektur 2020 – Top 3 Finalist

	▶ 10/2019 Architekturpreis der Stadt Leipzig 2019 – 
Preisträger

	▶ 05/2019 Sächsischer Staatspreis 2019  – Preis-
träger

	▶ 05/2019 KfW Award 2019 – 3. Preis (Neubau)
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6

7

7

8
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Brandschottung in der Fassade, Vertikalschnitt

1 Gipskartonvorsatzschale auf Metallunterkonstruktion
2 Wandelement aus Brettsperrholz, d = 200–240 mm
3 Steinwolledämmung, d = 140 mm
4 Fassadenbahn, diffusionsoffen
5 Fassadenverkleidung aus Lärchenholz, mit Nut und Feder, hinterlüftet
6 Aluminiumblech mit unterlegtem Stahlblech
7 Insektenschutzgitter
8 Brandschottung in der Dämmebene aus Holz

1:10
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Projektbeschreibung

Auf einem Restgrundstück in der Nähe zur Uni-
versität Wuppertal sind im Rahmen eines BBSR-For-
schungsprogramms 132  studentische Wohnplätze 
geschaffen worden. Das Grundstück galt, aufgrund 
seines sehr schmalen Zuschnitts und der extre-
men Hanglage mit einer Höhendifferenz von 18 m, 
als schwierig zu bebauen. Den Architekten ist es 
jedoch gelungen, diese Schwierigkeiten zum Posi-
tiven zu nutzen.

Auf dem Grundstück ist ein Ensemble aus fünf 
quaderförmigen Einzelgebäuden entstanden. Die 
Hanglage wird zur höhenversetzten Erschließung 
der Häuser und zur Minimierung der gebauten Ver-
kehrsflächen genutzt.

Vier der Gebäude (Haus 2 bis 5) haben einen recht-
eckigen Grundriss, das fünfte Gebäude (Haus 1) ist 
deutlich höher, hat eine quadratische Grundfläche 
und markiert damit die südliche Ecke des Grund-
stücks zwischen Max-Horkheimer-Straße und Fuhl-
rottstraße.

Steckbrief

Bauherr Hochschul-Sozialwerk Wuppertal, 
A.ö.R.

Entwurf und Projekt-
leitung

ACMS Architekten GmbH, Wuppertal

Tragwerksplanung T|S|B Ingenieurgesellschaft mbH, 
 Darmstadt

Grundstücksfläche 4.680 m²

Hauptnutzfläche 4.230 m²

Bruttogrundfläche 5.300 m²

Bruttorauminhalt 15.630 m³

Gesamtbaukosten 
(brutto)

10,9 Mio. € (KG 300–400) 
15,0 Mio. € (KG 200–700)

Bauzeit 01/2018 bis 03/2020

5/1.1 
Variowohnen in Wuppertal – Hybridbauweise mit 
Gebäudehülle im Passivhausstandard (2020)

(Foto: Sigurd Steinprinz)
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In den Gebäuden wurden neben Einzelapparte-
ments auch Wohngemeinschaften für bis zu sechs 
Bewohnende eingerichtet. Die innere Erschließung 
der Gebäude ist dabei extrem komprimiert.

Die schmaleren Gebäude (Haus 2 bis 5) werden von 
beiden Seiten erschlossen. Die Wohnungen im Erd-
geschoss haben ihren Zugang auf der Straßenseite 
direkt von außen. Die beiden oberen Geschosse 
sind über die höher gelegene Rückseite zunächst 
über einen Steg und dann über die innen liegende 
Treppe angebunden.

Bild 1: Lageplan

Bild 2: Blick auf das Grundstück, Haus 1 im Vordergrund 
(Foto: Sigurd Steinprinz)
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Entlang der Straße erstrahlen die Fassaden in 
einem kräftigen Rot. Auf den privateren Rücksei-
ten im Bereich der Erschließungen sind die Alu-
miniumtafeln in einem Silberfarbton gehalten. Die 
horizontale Gliederung erfolgt geschossweise durch 
in Deckenebene umlaufende Profile.

Konstruktion

Das Projekt „Variowohnen Wuppertal“ wurde mit 
1,9 Mio. € vom BMI, Bundesministerium des Innern, 
für Bau und Heimat über das BBSR, Bundesinstitut 
für Bau-, Stadt- und Raumforschung in Bonn und 
mit 3,1 Mio. € aus der parallel beantragten Wohn-
raumförderung des Landes NRW gefördert. Ziel des 
Förderprogramms „Variowohnen“ ist es, vor allem 
in Ballungsgebieten den Wohnungsmarkt zu ent-
spannen und durch kleinteiligen Wohnungsbau, z.B. 
für Studierende bezahlbaren Wohnraum zu schaf-
fen. Im Rahmen dieses Programms werden sowohl 
architektonische und bauliche als auch technische 
Innovationen erprobt. Die Projektentwicklung und 
-umsetzung wird dabei wissenschaftlich begleitet 
und ausgewertet.

Das Konzept der fünf Gebäude entspricht einer 
Art Baukastensystem. Die besonders durchdachte 
Anordnung verschiedener vorgefertigter Elemente 
ermöglicht eine variable Gestaltung und ebenfalls 
eine flexible Nachnutzung der 132 Wohneinheiten.

Die reduzierte Tragstruktur besteht aus Stahlbeton-
fertigteilen. Die Außenwände wurden als Holzta-
felwände mit hohem Vorfertigungsgrad konzipiert. 
Neben den Fenstern wurden auch die notwendi-
gen Einbauten für die dezentralen Lüftungsgeräte 
bereits werksseitig ausgeführt. Dieser Wandaufbau 
ist bei geringerer Bauteildicke kostengünstiger als 
ein vergleichbarer Massivbau und reduziert die 
CO2-Bilanz erheblich. Auch die Bäder sind vorgefer-
tigt. Dies ermöglicht eine Entzerrung der Gewerke 
im Innenausbau, die vor allem im Hinblick auf die 
Abdichtung- und den Schallschutz mit hoher Prä-
zision arbeiten müssen.

Die Fassade ist mit Aluminiumblechprofilen beklei-
det, die gekantet und gefaltet sind. Die zackenför-
migen Blechtafeln legen sich wie ein Vorhang um 
die Gebäudehülle, der sich hier und da öffnet. Die 
Tafeln sind teilweise perforiert und unterschiedlich 
stark gefaltet, wodurch die Fassade stellenweise 
transluzent erscheint.

Bild 11: Fassadenausschnitt mit Steganbindung 
(Foto: Sigurd Steinprinz)

Bild 12: Fassadenausschnitt des Hauses 1 
(Foto: Sigurd Steinprinz)



|  325Modularer Wohnungsbau | Projektbeispiele Modularer Wohnungsbau

Variowohnen Wuppertal – Hybridbauweise (2020) Kapitel 5/1.1

Innenseite gibt es eine Vorsatzschale mit einer wei-
teren Dämmschicht von 40 mm Stärke. Im Bereich 
des Sockelgeschosses erfolgte die Dämmung der 
Stahlbetonaußenwände von außen mit einer vlies-
kaschierten Mineralwolledämmung mit einer 
Stärke von 260 mm. Die erdberührten Stahlbeton-
wände erhielten eine 100 mm starke Perimeterdäm-
mung. Die Flachdächer wurden im Mittel mit einer 
300 mm EPS-Dämmung gedämmt. Nachfolgende 
Tabelle gibt einen Überblick über die wesentlichen 
Einzelbauteile.

Bauphysikalische Situation

Mittels Passivhausstandard wurde der Energiebe-
darf auf 40 % der EnEV Anforderungen reduziert.

Nachfolgende Tabelle zeigt die Ergebnisse des 
Nachweises, hier exemplarisch für Haus 1.

Die nichttragenden Außenwände aus Holztafel-
elementen sind vollständig ausgedämmt. Zur 
Anwendung kamen nicht brennbare mineralische 
Dämmstoffe mit 260  bis 280 mm Stärke. Auf der 

Tab. 1: Kenndaten

Gebäudekennwerte (Kennwerte exemplarisch für Haus 1)

Baujahr 2020

wärmeübertragende Umfassungsfläche 2.463,64 m²

beheiztes Bauwerksvolumen 7.522,6 m³

A/Ve-Verhältnis 0,330 m–1

Gebäudenutzfläche AN 1.890 m²

Nachtabschaltung nein

Berechnungsgrößen

Jahres-Primärenergiebedarf, zulässig Q''P 39,09 kWh/(m²a)

Jahres-Primärenergiebedarf, vorhanden Q''P 8,32 kWh/(m²a)

Anlagenaufwandskennzahl eP 0,211

spezifischer Transmissionswärmeverlust, zulässig H'T 0,528 W/(m²K)

spezifischer Transmissionswärmeverlust, vorhanden H'T 0,301 W/(m²K)

Jahres-Endenergiebedarf, gesamt Qh 89.959,04 kWh/a
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Fazit

Das Thema der Nachhaltigkeit zieht sich wie ein 
roter Faden durch dieses Projekt. Die Nachhaltig-
keitsaspekte wurden auch im Rahmen des For-
schungsprojekts zertifiziert. Als grundlegendes 
System wurde in Abstimmung mit dem Bauherrn 
das System der Deutschen Gesellschaft für nach-
haltiges Bauen – DGNB gewählt.

Das Gebäude wurde im Gold-Standard der DGNB 
zertifiziert. Im Hauptkriterium „Ökologische Quali-
tät“ wurden mit einem Erfüllungsgrad von 81,7 % 
sogar die Anforderungen für eine Platin-Zertifizie-
rung eingehalten.

Preise

	▶ BDA Architekturpreis Wuppertal 2020  – Aus-
zeichnung

	▶ Premio Europeo di Architettura Matilde Baffa 
Ugo Rivolta 2021 – nominiert

	▶ BDA Architekturpreis Nordrhein-Westfalen 
2021 – Preisträger

	▶ ArchDaily Building of the Year Awards 2022 – 
nominiert

	▶ BDA-Architekturpreis Nike 2022 – nominiert

Gebäudetechnik

Bereits die Gebäudekonzeption ist auf eine effizi-
ente Nutzung und einen nachhaltigen Betrieb aus-
gerichtet. Passive Maßnahmen sind:

	▶ Ausrichtung und Kompaktheit der Baukörper
	▶ gute Tageslichtausnutzung
	▶ Nutzung solarer Energiegewinne
	▶ hoher Dämmstandard aller transparenten und 

opaken Bauteile

Als aktive Komponenten unterstützen die dezent-
ralen Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung 
die effiziente Nutzung der Gebäude.

Nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die 
haustechnischen Komponenten.

Tab. 3: Übersicht über die haustechnischen Anlagen

Heizsystem Anschluss an das örtliche Fernwärme-
netz (Abwärme Müllverbrennung)

System der Trink­
wassererwärmung

über das Fernwärmenetz

System der Strom­
gewinnung

Die Möglichkeit zur Errichtung und 
zum Anschluss einer Fotovoltaikanlage 
wurde auf den Dachflächen vorgerüs-
tet (Fläche ca. 200 m²).

System der Regen­
wassernutzung

–

System der Gebäude­
lüftung

dezentrale Wohnraumlüftung mit 
 Wärmerückgewinnung

System der Gebäude­
automation

–
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Landschafts­
architekt

FSWLA Landschaftsarchitektur
heute:
studio grüngrau Landschaftsarchitektur 
GmbH 
Bergische Landstraße 606 
40629 Düsseldorf

Tel.: 0211 291060 
Fax: 0211 2910620

info@studiogruengrau.de 
www.studiogruengrau.de

Farbplanung Farb-Bau, Prof. Schmuck 
Brückstraße 14 
46535 Dinslaken

Tel.: 02064 2330 
Fax: 02064 18178

info@farb-bau.de 
www.friedrichschmuck.de

DGNB­Zertifizierung MNP Ingenieure 
Maria-Goeppert-Straße 17 
23562 Lübeck

Tel.: 0451 121544-0 
Fax: 0451 121544-30

www.mnp-ing.de

Fotografie Steinprinz Fotodesign 
Sigurd Steinprinz 
Arnheimer Straße 120 
40489 Düsseldorf

mail@steinprinz.de 
www.steinprinz.de

Projektbeteiligte

Planung ACMS Architekten GmbH 
Friedrich-Ebert-Straße 55 
42103 Wuppertal

Tel.: 0202 4457130 
Fax: 0202 4457158

info@acms-architekten.de 
www.acms-architekten.de

Bauherr Hochschul-Sozialwerk Wuppertal,  
A.ö.R. 
Max-Horkheimer-Straße 15 
42119 Wuppertal

hsw@hsw.uni-wuppertal.de 
www.hochschul-sozialwerk-wuppertal.de

Energetischer 
Nachweis

Wortmann & Wember GmbH 
Liebermannstraße 44 
44795 Bochum

Tel.: 0234 338330 
Fax: 0234 3383329

info@wortmann-wember.de 
www.wortmann-wember.de

Tragwerksplanung T|S|B Ingenieurgesellschaft mbH 
Annastraße 18 
64285 Darmstadt

Tel.: 06151 965590 
Fax: 06151 9659910

info@tsb-ing.de 
www.tsb-ing.de

Planung und Bau­
leitung ELT

Wortmann & Wember GmbH 
Liebermannstraße 44 
44795 Bochum

Tel.: 0234 338330 
Fax: 0234 3383329

info@wortmann-wember.de 
www.wortmann-wember.de

Planung und Bau­
leitung HLS

Wortmann & Wember GmbH

Brandschutz K&P Brandschutz  
Ingenieurgesellschaft mbH 
Buscheyplatz 17 
44801 Bochum

Tel.: 0234 709440 
Fax: 0234 7099419

mail@kup-ing.de 
www.kup-ing.de




